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Die Erforschung der strukturellen und biomechanischen Eigenschaften komplexer 

Mikro- und Nanostrukturen des Planktons bildet in Verbindung mit dem Verfahren ELiSE

die Basis für neue, ästhetische Leichtbaustrukturen. Zielbranchen sind Automobil-

industrie, Luft- und Raumfahrt sowie die Offshore-Industrie. Besonders transparente 

und durchlässige Leichtbaustrukturen werden für Architektur und Medizintechnik 

entwickelt (Siehe auch Leichtbauinstitut Pohl).
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Vorteile

Gewichtsreduktion & Materialersparnis

Vielfalt und Flexibilität im Design

Kombinierbar mit Optimierungsmethoden

Datenbankbasiert

Medizintechnik

Stützverbände mit der 
Wabenstruktur von Kieselalgen 

sparen Gewicht
verbessern die Heilung
verbessern den Tragekomfort
ermöglichen MuskelstimulationKieselalge Arachnoidiscus als Vorlage für eine Autofelge

aus Faserverbundwerkstoffen: Gewichtseinsparung, Festigkeit

Automobilindustrie

Kopfstütze nach dem Vorbild verschiedener 
Plankton Organismen: Vorteile durch
Gewichtseinsparung & Design
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